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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-

lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
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Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätesteus Mittags 1 Uhr eutgegeugeuomme« ; größere werde « vorher erdete « .

W 159.
Der Eisenbahnstreik in Chicago .

Streiks Pflegen in den Vereinigten Staaten jvon Nord¬
amerika, bei der Schwäche der staatlichen Machtmittel , stets be¬
deutend ernster zu sein als die Ausstände in der alten Welt .
Alle bisherigen amerikanischen Streiks werden aber sowohl an
Umfang wie an Gefährlichkeit weit in den Schatten gestellt von
dem großen Streik der Eisenbahnarbeiter , der jetzt ganz
Amerika vom stillen bis zum atlantischen Ozean durchzieht, und
von dessen Fortschritten wir unsere Leser täglich auf dem
Laufenden gehalten haben .

Aus verhältnißmäßig kleinen Anfängen entstanden, hat der
Streik in erschreckend kurzer Zeit riesenhafte Dimensionen ange¬
nommen . Bereits ist an mehreren Stellen Blut geflossen .
Heftige Zusammenstöße zwischen der bewaffneten Macht und den
Streikenden haben stattgefunden , und letztere haben durchaus
nicht immer die Kürzeren gezogen. An verschiedenen Orten sind
die Streikenden bereits vollständig Herren der Situation . Und
doch scheint der Streik noch nicht einmal auf seinem Gipfelpunkt
angelangt zu sein .

Unter diesen Umständen ist es nothwendig , noch einmal
einen kurzen Rückblick auf Ursache und Veranlassung des Streiks
zu werfen, um sich über dessen Tendenz völlige Klarheit zu ver¬
schaffen . Vor acht bis vierzehn Tagen hieß es Plötzlich , die
Arbeiter der Weltstrma Pullmann hätten die Arbeit eingestellt.
Die Firma ist die größte Waggonfabrik der neuen und wohl
auch der Welt überhaupt . Sie liefert fast das ganze rollende
Material der sämmtlichen amerikanischen Eisenbahnen . Die an¬
fängliche Hoffnung, daß der Streikbrand lokalisirt bleiben werde,
sollte bald gründlich zu Nichte gemacht werden. Denn es dauerte
nicht lange , so nahmen auch die Angestellten einer großen
amerikanischen Eisenbahngesellschaft nach der anderen für die
Ausständigen Partei , erklärten die Pullmannwagen in Verruf
und weigerten sich, Züge mit Pullmann '

schen Material zu be¬
fördern oder befördern zu lassen.

Die Bahngesellschaften nahmen den ihnen hingeworfenen
Fehdehandschuh auf . Sie forderten ihre Angestellten auf, diesen
Boykott einzustellen, unter der Drohung , jeden Arbeiter , der
nicht sofort die Arbeit wiederaufnähme , zu entlassen . Run nahm
die Situation sofort einen sehr ernsten Charakter an . Sämmt -
liche Eisenbahnangestellten legten die Arbeit nieder, und in jenem
Lande, wo jede Minute kostbar ist, und Menschen und Dinge
sich stets in einer nervös hastenden Bewegung befinden, hörte
in kurzer Zeit der Güterverkehr gänzlich und der Personenverkehr
nahezu auf .

Was aber das Schlimmste war , der Eisenbahnstreik hatte
sehr bald eine ganze Reihe weiterer Ausstände — diesmal
unfreiwilliger — zur Folge . Fast alle industriellen Etablisse¬
ments mußten ihre Thätigkeit einstellen. Alle Räder standen
still. So mußten in Chicago die berühmten Riesenschlachthöfe
ihre Pforten schließen . Die gewaltigen Rinderheerden aus dem
Westen kommen nicht mehr an . So ist, was selbst die Sozial¬
demokratie in Europa nur ganz schüchtern und nur theoretisch
zu erörtern gewagt hat , „der Generalstreik " in Amerika im
Begriff , sich von selbst zu verwirklichen .

Auf beiden Seiten wird der Kampf — ein Kampf um die
soziale Herrschaft im wahrsten Sinne des Wortes — mit der
größten Erbitterung , mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
geführt . Namentlich die Streikenden Hausen überall mit einem
wahren Vandalismus .

Welches der Ausgang des Kampfes sein wird , ist zur Zeit
noch ganz ungewiß . Gewiß ist nur so viel, daß es in diesem
Streik nur Besiegte, keine Sieger geben wird , und daß dem
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amerikanischen Nationalwohlstand Wunden geschlagen werden,
welche jedes andere Volk hoffentlich für lange Zeit abschrecken
werden, in die Fußstapfen der neuer- Welt zu treten .

* *

Chicago , 8 . Juli . Präsident Cleveland erließ eine
Proklamation , in welcher der Belagerungszustand über Chicago
verhängt und verlangt wird , daß bis Mittag die Zerstreuung
ungesetzlicher Zusammenrottungen erfolgt ist . Gegen die Wider¬
spenstigenwerden energische Maßregeln angekündigt. In Hammond
bei Chicago wurden Streikende von den Bundestruppen getödtet
und zwölf verwundet . Die . Zerstörungen dauern daselbst fort .
Die Lage ist ernst . In Chicago feuerte die Menge auf die
Polizei und auf einen Polizeizug , wobei ein Streikender getödtet
und mehrere verwundet wurden . Die Polizei erfuhr , daß die
Anarchisten im ausländischen Stadtviertel Mistungen treffen.
Der Generalstreik wurde auf mehreren Bahnen des Westens und
Südwestens , sowie in Buffalo verkündet.

Chicago , 8 . Juli . In Hammond bei Chicago verwüstete
die Volksmenge das Telegraphenbureau und brachte Güterzüge
zum Entgleisen , wobei fünf Bedienstete, davon einer tödtlich,
verletzt wurden .- Die Salonwagen wurden verbrannt , der Ver¬
kehr unmöglich gemacht. Der Gouverneur von Indiana schickte
750 Mann Miliz nach Hammond . In Chicago ist die Lage
nicht besser geworden . Der Gouverneur entsendet Truppen aus
verschiedenen Staaten . Die Eisenbahngesellschaft von Pennsyl -
vanien erklärt , daß ihr 667 Waggons , davon 100 sammt der
Ladung , verbrannt worden sind. In Newhork hat sich die Lage
gebessert . In St . Louis haben die Weichensteller und Schaffner
die Arbeit wieder ausgenommen und der Verkehr ist nicht mehr-

behindert .
Chicago , 9 . Juli . Die Arbeiterführer beschlossen den

allgemeinen Ausstand für morgen Mittag , falls die Eigenthümer
der Pullmannwerke nicht in einen Schiedsspruch willigen . Der
AuSstand wird alle Bauhandwerke , Schlachter , Bäcker und die
Beamten aller Eisenbahnen umfassen.

Berlin , 8 . Juli . Vor Kurzem ist, wie bereits er¬
wähnt , dem Kultusminister eine Bittschrift des Landesvereins
preußischer Bolksschullehrer über die deutsche Rechtschreibung zu¬
gegangen . Es werden darin die großen Uebelstände hervor¬
gehoben, welche aus dem Mangel an Einheitlichkeit in der Recht¬
schreibung entspringen . In der That wird hier auf einen wunden
Punkt in der geistigen Bildung unseres Volkes hingewiesen.
Die Puttkamersche Rechtschreibung, die offiziell in den preußischen
Volksschulen eingeführt ist, hat sich als gänzlich verunglückt, weil

plan - und gedankenlos, herausgestellt . Sie hat seit den 14 Jahren
ihres Bestehens keinen Boden gefunden,- sie ist weder allgemein
in den amtlichen Verkehr eingedrungen, noch hat sie auf die

Schreibweise der Schriftsteller und des Privatpublikums einen

irgend erheblichen Einfluß ausgeübt . Es ist eine Verwilderung
auf diesem Gebiete emgerissen, wie sie in solchem Umfang noch
nie da war und in keinem andern Lande besteht . Jeder schreibt
heutzutage wie es ihm paßt , sehr Viele auch dasselbe Wort bald -

so , bald so . Kein Mensch kann dabei dem andern vorwerfen , er
schreibe nicht orthographisch. Denn was ist heutzutage Recht¬
schreibung in Deutschland ? Besonders stark ist die Unsicherheit
und Verschiedenheit in der Schreibung von Fremdworten . Der
eine schreibt sozial, der andere social, der eine Zentrum , der
andere Centrum , der eine konservativ, der andere conservativ
u . s . w . Eines der edelsten geistigen Güter , die eine Nation
besitzt, ist ihre Sprache , man sollte sie auch im äußern Ansdruck

20 . Jahrgang.
der Schrift nicht verwildern und entarten lassen. Es ist im
Grunde einerlei, welche Schreibweise zur allgemeinen Anwendung
kommt, darüber mögen gründliche Kenner unserer Sprache ent¬

scheiden . Aber eine feste Regel und Einheit thut dringend noth .
Wir möchten, in Uebereinstimmung mit den Wünschen der weitesten
Lehrerkreise, an den deutschen Kultusminister die Bitte richten,
möglichst bald eine Konferenz von Schulbehörden , Lehrern ,
Schriftstellern , Sprachforschern und anderen sachverständigen
Männern einzuberufen zur Berathung über die Herstellung einer

zweckmäßigen einheitlichen deutschen Rechtschreibung.
Berlin , 8 . Juli . Gegen Quiddes Schmähschrift „Cali -

gula " hat Prof . Gustav Dannehl unter dem Titel „Cäsaren¬
wahn oder Professorenwahn ?" im Verlage von W . Paulis
Nächst in Berlin eine Brochure veröffentlicht, deren Inhalt nicht
uninteressant ist und deren Lektüre besonders den Lesern des

„Caligula " aufs wärmste zu empfehlen ist .
Die sozialistische Presse verfolgt jetzt nach dem anarchistischen

Attentate eine ganz eigenthümliche Kampfweise,- zunächst wird
betont, zwischen Anarchisten und Sozialisten bestehe ein himmel¬
hoher Unterschied,- eine Brücke zwischen beiden existire nicht.
Wer die anarchistische Bewegung der letzten Jahre genauer ver¬
folgt, wird wissen , daß alle die hervorragendsten deutschen Anar¬

chisten noch vor wenigen Jahren der rothen Fahne gefolgt und
auf Bebel, Liebknecht usw . geschworen haben. War nicht der Schrift¬
setzer August Reinsdorff , der das scheußliche Niederwald -Attentat
angezettelt und deshalb in Halle hingerichtet wurde, Jahre lang
für die sozialdemokratische Gewerkschaftsbewegung thätig ? Es

ist noch nicht lange her , wo der jetzt nach England entflohene
anarchistische Führer , Buchdrucker und Schriftsetzer Wilhelm
Werner , eine Leuchte der Sozialdemokratie war und Reichstags -
kandidat in Teltow -Beeskow-Storckow wurde , wo er nur mit

Mühe geschlagen wurde . Hat sich der jetzt nach Amerika aus -
! gewanderte, ehemalige Reichstagskandidat für Berlin O , Kaus-
imann Auerbach, zuletzt nicht ebenfalls zum Anarchismus bekannt .
Sind die Hermann und „Genossen"

, welche vor 2 Jahren in
den ersten anarchistischen Volksversammlungen in Berlin auf¬
traten , nicht früher die rührigsten Parteigänger der Sozialdemo¬
kratie gewesen ? Also eine Brücke, und zwar eine recht große,
ist vorhanden . Selten war es auch nicht, daß zu Volksver¬
sammlungen Anarchisten und Sozialisten gleichmäßig geladen
wurden, so waren dieser Tage nach dem Lokale von Kummer
in Rixoors Anarchisten und Sozialisten geladen, um eine gewerk¬
schaftliche Angelegenheit, Lokal- oder Zentralorganisation , gemüth-

lich zu besprechen . Also auch auf dem gewerkschaftlichen Gebiete
scheint es doch eine ganze Anzahl Berührungspunkte zwischen
Anarchisten und Sozialisten zu geben.

Berlin , 9 . Juli . Der Bundesrath lehnte den Gesetz¬
entwurf betr . Aufhebung des Jesuitengesetzes ab, genehmigte da¬

gegen den Antrag Bayerns auf Zulassung der Redemptoristen .
Berlin , 9 . Juli . Die „Mgem . Fleisch.-Ztg .

" meldet,
daß die Schweinesperre auf dem städtischen Centralviehhofe aus¬
gehoben ist.

Hamburg , 9 . Juli . Nach hier vorliegenden Nachrichten
aus Lamu ist das Freilandunternehmen aufgehoben worden, da
die dortigen Behörden unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten .
Die Expedition unter Dr . Wilhelm hat liquidirt .

U » - l « » r.
Prag , 9 . Juli . Wie die Blätter melden, ist in Pilsen in

letzter Nacht eine Bombe unter furchtbarer Detonation vor der

Aktienbierhalle , wo sich die Lokalitäten des deutschen Turnvereins
und des deutschen Handwerkervereins befinden, explodirt . Im

Die Tochter des Kerkermeisters.
Roman von Karl v . Leistner .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Hierzu kam, daß sich die Unterschrift der von seiner Hand
geschriebenen zweiten Ausfertigung der Empfangsurkunde über
die von ihm bei Doktor Krön einkassirten zweitausend Mark als

gefälscht erwies und daß er dieses Schriftstück nach seiner Auf¬
findung hinter dem Geldschranke vor den Augen Anderer ängst¬
lich zu verbergen, auch dasselbe Olaf Lindström, der Verdacht
gegen ihn schöpfte , vorzuenthalten suchte. Hierdurch und durch
den Umstand, daß die Pistole sich zur Zeit der Verübung der
That nicht im Besitze Ferdinand Krons befunden hatte , war
genügende Berechtigung zu einer Verhaftung des Verwalters dar¬
geboten gewesen. —

Die Aussagen Blocks bei seinem zweiten Verhöre lauteten ,
unter Hinweglassung der vom Untersuchungsrichter bisweilen ein¬

geschalteten Fragen , folgendermaßen :
„Ich habe einen Sohn , der vor zwei Jahren nach Australien

auswanderte und von welchem ich seitdem keine Nachrichten mehr
erhielt . Damals war er noch in einem Geschäfte und kam in
lockere Gesellschaft. Eines Tages empfing ich einen Brief von
ihm , in welchem er mir verzweiflungsvoll gestand, er habe sich
an fremdem Eigenthume vergriffen, und sei in der entsetzlichsten
Lage . Wenn ich ihm nicht in allernächster Zeit fünfhundert
Mark zu senden im Stande sei, müsse er Hand an sich legen,
um dem, was ihm bevorstehe , zu entgehen. Ich war außer mir
und entschloß mich sofort, meinen ehrlichen Namen zwar vor der ,
Schande zu retten , die ihn bei der Entlarvung des ungerathenen

Sohnes treffen würde , dann aber mich für immer von diesem
loszusagen . Dieser Entschluß führte auch mein eigenes Unglück
herbei, denn es wollte mir nicht gelingen, den erforderlichen Be¬
trag in der kurzen Frist aufzutreiben . Zuletzt wendete ich mich
an meinen Schwager Finkler , den ich im Besitze eines kleinen
Vermögens wußte, natürlich , ohne die wahre Veranlassung meines
Ansuchens zu offenbaren . Während ich in qualvoller Ungewißheit
auf die Antwort harrte , fügte es sich zu allem Unstern , daß
mich Herr von Ahlburg an dem Tage anwies , das Mehr¬
fache von dem, was ich binnen vierundzwanzig Stunden zur Stelle
schaffen mußte , als Darlehnsrückzahlung bei Doktor Krön abzu¬
holen . Nun trat die Versuchung an mich heran , und leider er¬
lag ich ihr nach kurzem Kampfe . Den Wortlaut der Empfangs¬
bestätigung , die ich dem jungen Arzte überbringen sollte, hatte
ich selbst geschrieben, und es war nicht schwer , eine hiervon nicht
zu unterscheidende Kopie herzustellen . Somit handelte es sich
lediglich darum , auch die Unterschrift des Herrn von Ahlburg
nachzuahmen . Ich that es und händigte dem Doktor Krön , der
mir die zweitausend Mark ohne Weigerung in Banknoten aus¬
zahlte , die falsche Urkunde ein, während ich meinem Herrn vor¬
spiegelte, der Schuldner hätte um eine kurze Nachsicht gebeten
und werde die Summe demnächst entrichten . Das echte Schrift¬
stück, welches ich wieder mitbrachte , wurde von dem Gutsbesitzer
nach einer unwilligen Aeußerung über die Unzuverlässigkeit solcher
jungen Leute in den Geldschrank bis auf Weiteres zurückgelegt.
Daß Ferdinand Krön die sorgfältig nachgemalte Unterschrift je¬
mals allzu genau Prüfen und Anstoß daran nehmen werde,
glaubte ich nicht befürchten zu müssen. Bereits am Abend deö
verhängnißvollen Tages sollte ich eine entsetzliche Strafe für die
begangene Frevelthat erhalten . Ich hatte einen Umstand nicht

Zn Betracht gezogen, weil ich ihn nicht kannte, und gerade dieser
machte alle meine Berechnungen zu nichts, nämlich « ne geheime

Herzensneigung , die zwischen Fräulein von Ahlburg und Doktor
Kron entstanden war und die den Letzteren bewog, genannte
Dame zu vereinbarter Stunde im Parke aufzusnchen, um ihr
vor seiner Reise Lebewohl zu sagen. Die Liebenden wurden bei

ihrer Unterredung vom Vater überrascht , der sich über die Ent¬

deckung des Verhältnisses heftig erzürnte , der Tochter ihr Be¬

nehmen streng verwies , den jungen Arzt aber ziemlich barsch
aufforderte , ihm in sein Kabinet zu folgen. Ich ward im Ver¬

borgenen Zeuge dieses Vorganges . Auf Seitenpfaden eilte ich

rasch voran und Postirte mich, ehe jene das betreffende Zimmer
erreichten, im anstoßenden Schlafgemache hinter dem Vorhänge ,
der die Verbindungsthür abschloß . Um jeden Preis mußte ich

wenigstens hören, was hier Vorgehen werden denn kam meine

Unterschlagung zu Tage , so blieb mir nichts übrig als die Flucht
oder der Tod . Die Herren traten ein und ich lauschte aus ihre
Verhandlung in athemloser Spannung . Der Jüngere versuchte ,
sich gegenüber den Borwürfen zu rechtfertigen, mit welchen er

seitens des Anderen wegen Verleitung des gnädigen Fräuleins

zur Hintergehung ihrer Eltern überhäuft wurde . Seine ehren¬
hafte Gesinnung hervorhebend, entschuldigte er sich damit, daß

diese heimliche Zusammenkunft die erste und zugleich die letzte

gewesen sei . Nur die Geldangelegenheit hätte seine offene Wer¬

bung bisher verzögert , aber von der Reise znrückkehrend , würde

er sich mit einer solchen sofort an den Vater gewendet haben .

Letzterer möge ihm verzeihen und gestatten, daß er das Versäumte
in diesem Augenblick nachhole. Herr von Ahlburg entgegnete ihm
mit der höhnischen Frage , ob er den gegenwärtigen Moment

wirklich für einen hierzu geeigneten halte , nachdem er sich zu
allem Anderen auch noch eines Wortbruches schuldig gemacht
und den Zahlungstermin nicht respektirt habe.

Nun war eine unheilschwangere Aeußerung gefallen, und

zitternd beobachtete ich von meinem dunklen Verstecke ans durch



Garten war ein zahlreiches Publikum anwesend . Wie verlautet ,
sind eine Person schwer und zwei Offiziere leicht verletzt wor¬
den Vor dem Bezirksgericht und dem Kreisgericht wurden

ebenfalls Bomben aufgefunden, deren Lunten von Gensdarmen
gelöscht wurden . . ^ „

Rom , 9 . Juli . Das in Neapel erscheinende Blatt „Roma "

meldet aus Palermo , daß der Polizei von Palermo die Auf¬
deckung eines anarchistischen ComPlotS gelungen sei.

Rom , 9 . Juli . Die Zeitung „ Romana " meldet, die Polizei
entdeckte in Palermo ein Anarchistenkomplot . Sieben
Anarchisten wurden verhaftet , wovon einer eingestanden, daß eine
Erdolchung des Gouverneurs von Palermo geplant gewesen sei.

Lemberg , 7 . Juli . Nach Warschauer Meldung richteten
ungewöhnlich heftige Stürme in den letzten Tagen in den Gou¬
vernements Warschau, Kiew, Wolhynien große Verheerungen an .
Die Drahtverbindung ist größtenthcils unterbrochen . Gestern
mußten über 500 zurückgebliebene drahtliche Nachrichten mit der
Post befördert werde» . Reitende Boten überbrachten einen

ganzen Stoß von Depeschen aus Lodz nach Warschau . Der
Drahtverkehr von Warschau nach Petersburg war bis gestern
noch gestört, die Depeschen wurden in Moskau und Odessa um-
telegraphirt .

Madonna di Campiglio , 9 . Juli . Der Kaiser und
die Kaiserin wohnten gestern in der Wallfahrtskirche , die mit
Sommergästen und Landleuten angefüllt war , der Frühmesse
bei und machten hierauf einen Ausflug nach Brenta alta , wo
sie in einer Alpenhütte frühstückten.

Boß , 9 . Juli . Kaiser Wilhelm und Kaiserin Augusta
Victoria , welche gestern Abend um 11 Uhr hier zu Wagen
angekommen, nahmen das Frühstück im Hotel Fleischer ein und
setzten dann die Fahrt nach Stalheim fort .

Paris , 9 . Juli . In der heute Vormittag unter dem
Vorsitze des Präsidenten Casimir Perier stattgehabten Minister¬
rathssitzung ist der Text des gegen die Anarchisten gerichteten
Gesetzentwurfs endgiltig festgestellt worden . — Der General
Edon , welcher aus Unvorsichtigkeit den Unterlieutenant Schiff¬
macher vor Kurzem tödtete , ist vom Kriegsgerichte sreige-
sprochen worden .

Paris , 9 . Juli . Präsident Casimir Perier machte heute
Nachmittag dem Herkommen gemäß allen Botschaftern einen Besuch .

Paris , 9 . Juli . Unter gestern im Elysse eingelaufenen
Briefen war einer an Casimir Perier , welcher Blutspuren trug
und folgende Drohung enthielt : Sie wollen im September naH
Lyon kommen, seien Sie überzeugt, daß, wenn Caserio dann
nicht mehr lebt, auch Sie nicht mehr existiren werden . Der
Brief wurde dem Justizminister übergeben.

Paris , 9 . Juli . Der Marineminister hat ein Dekret
unterzeichnet, demzufolge das auf der Werft von Toulon im Bau
begriffene Panzerschiff den Namen „Carnot " tragen soll . —
Gestern Nachmittag haben sich der päpstliche Nuntius , sowie die
Gesandten Rußlands , Deutschlands , Italiens und Spaniens
nach dem Elysee begeben , um dort zum letzten Mal Frau Carnot
ihre Aufwartung zu machen und von ihr Abschied zu nehmen.

Paris , 9 . Juli . Die radikalen Blätter greifen auf das
Schärfste das Anarchisten-Gesetz an, - dasselbe richte sich nicht
gegen die Anarchisten , sondern gegen die Preßfreiheit . Auch
gemäßigte Blätter finoen die Geheimhaltung der Prozesse prin¬
zipiell für bedenklich ,- das Wichtigste wäre eine Reorganisation
der Polizei .

Madrid , 9 . Juli . Die Königin wird sich Morgen nach
San Sebastian begeben .

Belgrad , 8 . Juli . König Alexander , der am Freitag
in Saloniki eintraf , ist gestern Abend in Nisch angekommen,
wo zu seinem Empfange großartige Vorbereitungen getroffen
waren . Am Nachmittage hatte der König die Landesgrenze
erreicht, wo er von dem Minister des Auswärtigen und dem
Handelsminister empfangen wurde . Der König sandte beim Ver¬
lassen des türkischen Gebiets dem Sultan ein herzliches Tele¬
gramm , in welchem er seinen Dank aussprach für den groß¬
artigen Empfang und für die ihm zu Theil gewordenen Beweise
der Freundschaft . Die dem Könige von dem Sultan zuge-
theilten Begleiter folgten auf besondere Einladung des Königs
ihm bis Nisch und werden morgen als Gäste des Königs dort
verweilen .

Sofia , 9 . Juli . Die Munizipalwahlen vollziehen sich in
vollkommener Ruhe . Einige mit Revolvern bewaffnete , Opposi¬
tionelle wurden wegen Verletzung des Wahlgesetzes, welches das
Tragen von Waffen verbietet, aus dem Wahllokal geschafft und
verhaftet .

Melilla , 9 . Juli . Unter den Riffkabhlen herrscht große
Bewegung infolge von Unzufriedenheit mit dem Prinzen Araadaf
und mit Ali Pascha, - Bergfcuer rufen zu den Waffen .

Shanghai , 9 . Juli . Aus Söul wird berichtet, es seien
wiederum 1000 Mann japanischer Truppen bei Chemulpo ge¬
landet . Der japanische Gesandte in Söul habe am 3 . d . M .
die neuen Forderungen überreicht .

Shangai , 9 . Juli . In der koreanischen Angelegenheit ist
eine Vermittlung der Vertragsmächte eingetreten . Ob sie Erfolg
haben wird, ist sehr zweifelhaft, da Japan nicht zum Nachgeben
entschlossen scheint .

M a r 1 « e.
8 Wilhelmshaven, 10. Juki. Lt. z . S . Bertram (Friedrich ) hat 14

Tag« Urlaub nach Wiesbaden angetreteu. — Kapt .-Lt . v . Bredow, Mar.-Jnt .-
Assessor Fischer und Etat -Apotheker Milch sind vom Urlaub zurückgekehrt. —
Kapt.-Lt. Bruch hat ein« Dienstreise brhnsS Aushebung von Martnereservtsten
angetrete ».

— Kiel, 9 . Juli . Die zu Besichtigungszwecken den Nord-
Ostsee-Kanal bereisenden, mehrfach genannten Bundesrathsmit -
glieder verließen am Sonnabend Rendsburg und trafen gegen
Abend hier ein . Am Sonntag besuchten die Herren den Gottes¬
dienst in der Baracke zu Levensau , nahmen das Frühstück im
„Hotel Bellevue " ein, machten Nachmittags mit dem Regierungs¬
dampfer „Berlin " eine Tour in See und besichtigten das Panzer¬
schiff „Brandenburg " . Mit dem Zuge 5 Uhr 50 Min . Nach¬
mittags fuhren die Theilnehmer der Reise nach Berlin zurück .

— Kiel, 9 . Juli . Die verzögerten Probefahrten des
Panzerschiffes „Brandenburg " sollen in nächster Zeit beginnen.
Die Marineverwaltung beabsichtigte, den Panzer nach erfolgter
Abnahme noch in diesem Jahre in den Geschwaderverband einzu¬
reihen . Falls dieser Plan in Folge des kurzen Zeitraumes
undurchführbar ist, wird ein anderer Panzer der „Brandenburg -
Klasse als Ersatz eintreten . Es ist endgiltig bestimmt, daß das
Panzerschiff „Wörth " an den großen Geschwadermanövern theil-
zunehmen hat .

— Berlin , 9 . Juli . Das Kanonenboot „Loreley"
, Kom¬

mandant Korv .-Kapt . Grolp , ist am 9 . d . Mts . in Konstantinopel
eingetroffen.

— Stettin , 7 . Juli. Die Armirung des zur Fertigstellung
in Swinemünde liegenden Panzerschiffes „Weißenburg " ist nahezu
vollendet / es fehlen nur noch zwei der schweren Geschütze, welche
jedoch schon in den nächsten Tagen aus den Krupp 'schen Werken
in Essen hier eintreffen und nach Swinemünde befördert werden
sollen. Auf dem Schiffe ist der Ausbau des vorderen Thurmes
ganz, der des mittleren zum größten Theile ausgeführt , die
Fertigstellung des dritten Hinteren Thurmes wird Ende dieses
Monats erfolgen . Die Maschinen sind soweit zusammengestellt,
daß schon in der nächsten Woche die ersten Proben damit unter¬
nommen werden können. Die übrigen Einrichtungen des Schiffes
sollen, der „N . Stett . Ztg ." zufolge, noch in diesem Monat fertig
gestellt werden, so daß die Abfahrt aus Swinemünde zur Probe¬
fahrt und die Ueberführung nach Kiel in den ersten Tagen des
August zu erwarten ist._ _

Lokale »
8 Wilhelmshaven , 10 . Juli . Die beiden Stammschiffe

der Reservedivision S . M . S . „Beowulf " , Kommandant
Kapt . z . S . Grüner und S . M . S . „Frithjof " , Kommandant
Korv .-Kapt . da Fonseca -Wollheim, sind gestern Morgen bezw.
Nachmittag zu Uebungsfahrten in See gegangen . — Am 14 . d . M .
findet die Jnspizirung S . M . S . „Frithjof " durch den Kontre -
Admiral Oldekop, Inspekteur der II . Marineinspektion , statt .
Zur Theilnahme an der Jnspizirung wird der Dezernent im
Ober -Kommando der Marine , Korv . - Kapt . Breusing , hier
erwartet .

8 Wilhelmshaven , 10 . Juli . Der Ablösungs -Transport
von S . M . Knbt . „Wolf " und S . M . Knbt . „Iltis " , ist gestern
Morgen mit dem fahrplanmäßigen Lloyddampfer „Preußen " in
Bremerhaven angekommen und traf um 5 Uhr Nachmittags auf
dem hiesigen Bahnhofe ein . Hier hatten sich viele Kameraden
zur ersten Begrüßung der Heimgekehrten eingesunden. Unter
Borantritt des Musikkorps des II . Seebataillons marschirte das
Ablösungskommando zu den Kasernen . Der ausgehende Trans¬
port hatte Wilhelmshaven am 27 ., Bremerhaven am 28 . März
verlassen, ist am 24 . Mai in Shanghai eingetroffen, woselbst die
Ablösung erfolgte . Die Heimreise wurde am 24 . Mai ange¬
treten . Transportführer war auf der Ausreise Unt .-Lieut . z . S .
Behncke (Friedrich ) , auf der Heimreise Lieut . z . S . Hartog .
Außer dem letztgenannten Offizier ist Mar .-Unter -Zahlmeister
Schörnich von S . M . S . „Iltis " abgelöst und hier eingetroffen.
Stabsarzt Dr . Reich von S . M . S . „Wolf " reist über Amerika
in die Heimath zurück .

Wilhelmshaven, 10 . Juli . Die beiden Panzerdivisionen
des Manövergeschwaders haben mit dem Anfang dieser Woche
die Rhede von Memel verlassen, soweit sie überhaupt von Kiel
aus zu Uebungen in See gegangen sind , um nach der Danziger
Bucht zu dampfen, woselbst die Flotte bis zum Morgen des
12 . d . Mts . vor Neufahrwasser ankern wird . Ueber die in der
vorigen Woche am Strande von Rossitten abgehaltenen großen
Schießübungen an Bord der Panzerschiffe nach dem Strande zu ,
erfährt die „Post ", daß dieselben auch während der Nachtstunden
stattgefunden haben, um die Deutlichkeit der Zielobjekte durch die
in Kraft tretenden Scheinwerfer festzustellen, resp . die Treffsicher¬
heit der einzelnen abgegebenen Schüsse zu erproben . Ueberhaupt
nimmt in dem diesjährigen Uebungsprogramm des Geschwaders
die Ausbildung des Personals auf dem artilleristischen Gebiet
mit die erste Stelle ein, da das Quantum der zu verfeuernden
scharfen Munition das der Vorjahre um ein Erhebliches über¬
steigt,- wie auch derartige Schießversuche, wie sie in den letzten
Tagen am Memeler Strande stattgefunden haben, bisher in so
großem Umfange in unserer Marine noch nicht erprobt wurden .

Wilhelmshaven, 10 . Juli. Ueber die Ergebnisse der
Probefahrten S . M . Panzerschiffes „Wörth ", welches von der

die schmale Oeffnung zwischen den beiden Theilen des Vorhanges ,
welchen Eindruck dieselbe auf den Doktor ausüben würde . —
„Was berechtigt Sie zu einem so beleidigenden Vorwurfe , nach¬
dem Sie die zweitausend Mark empfangen haben ?" fragte der
junge Arzt , nun ebenfalls eine drohende Haltung annehmend .
Der Andere starrte ihn zuerst sprachlos vor Erstaunen an und
sagte dann in eisigem Tone : „ Diese kühne Behauptung bestreite
ich , bis Sie mir den Schein über die geleistete Zahlung vorlegen
werden ." — Erblassend griff Jener in die Brusttasche seines
Rockes und hielt dem Widersacher die von mir gefälschte Urkunde
schweigend entgegen, welche dieser entfaltete , eine Weile genau
betrachtete und dann verächtlich von sich stieß, so daß sie zu
Boden fiel. — „Also sind Sie nicht nur ein Verführer und
Wortbrüchiger , sondern auch ein Fälscher . Das ist nicht meine
Unterschrift , sondern eine freche Nachahmung, die Sie sich unter¬
standen haben," rief er zornbebend . — Der so ungerechter Weise
Beschuldigte prallte zurück , wie wenn er einen Faustschlag er¬
halten hätte . Mit dem Rufe : „Unerhört , dafür sollen Sie mir
büßen ! Für heute kein Wort weiter !" raffte er des Papier auf
und stürzte aus dem Gemache, ließ aber dabei in seiner furcht¬
baren Aufregung den Bogen , während er ihn zu sich stecken
wollte, an der Schwelle wieder unter seinem Rocke herabgleiten .
- - Dem Anderen blieb keine Zeit zur Erwiderung . Er schickte
sich an, dem Enteilenden zu folgen,- als er aber den Schein auf
der Diele liegen sah , hob er ihn auf und wendete sich zu dem
Geldschranke, den er öffnete , und dem er die echte Quittung ent¬
nahm . Er verglich dann die beiden Urkunden mit einander . —
In diesem Augenblickewollte ich mich leise zurückziehen,- ich hatte
mich jedoch kaum einen Schritt von dem Vorhänge entfernt , da
fuhr Herr von Ahlburg zusammen und drehte sich rasch um . Ich
war entdeckt ! — Die Kreideblässe, die damals meine Wangen
überzog, das Zittern , welches durch meine Glieder lief, mußten

ihm den Zusammenhang mit einem Male ahnen lassen, denn
wüthend herrschte er mich an : „Warum haben Sie uns belauscht?
Welche Bewandtniß hat es >mst dem Gelde ?" und zerrte mich in
sein Kabinet . Dort sank ich kraftlos auf einen Stuhl nieder /
die Sinne entschwanden mir . — Als ich wieder zu mir kam,
waren die ersten Worte , deren ich mich deutlich zu erinnern ver¬
mag und die jener mir zuraunte : „Also Du bist der Fälscher ?
Gestehe es, nichtswürdiger Schurke !" — Ich sprang empor und
Wollte fliehen, doch ich wurde festgehalten. Verzweiflung erfaßte
mich, und meine Augen irrten wild umher . Nun fielen sie auf
den offenstehenden Kassenschrank — dort in einem der Seiten¬
fächer lag eine doppelläufige Pistole — ohne Zweifel war sie
geladen — im nächsten Augenblicke entrang ich mich seinem Griffe ,
hatte sie in der Hand und richtete die Mündung auf mein Herz .
Blitzschnell aber Packte mich Herr von Ahlburg am Arme und
versuchte, mir die Waffe zu entreißen — sie entlud sich — ein
Krach — ein Blitzstrahl und — ausstöhnend aus durchschossener
Brust lag ein Sterbender zu meinen Füßen ! Dann war Alles
still um uns her .

Ich floh aus dem Zimmer . Bereits erschien Lindström auf
dem Hausflur , im Schlosse ward es laut und an uns Beiden
schlüpfte im Halbdunkel eine männliche Person vorüber . Es mußte
der junge Arzt sein , der sich in einem Momente aus dem Ge¬
bäude entfernte , welcher verhängnißvoll für ihn werden füllte.
— Das Weitere ist bekannt . Mit Herrn Olaf betrat ich die
Stube , und es ward mir nicht schwer, auch meinerseits ein sol¬
ches Entsetzen über die Auffindung der Leiche kundzugeben, daß
mich Niemand beargwöhnte . Begreiflicherweise fiel der Verdacht
auf Ferdinand Krön , von dem man wußte, daß er mit dem jetzt
Tobten einen heftigen Wortwechsel gehabt hatte . — Ich selbst
konnte von jener Stunde an nicht mehr zur Ruhe kommen, ob-
schon die mir erforderliche Summe am nächsten Tag von meinem

Germania -Werft zu Kiel am 3 . März 1890 auf Stapel gesetzt
am 6 . August 1892 vom Stapel gelassen und am 24 . Oktober
1893 abgeliefert ist , wird berichtet, daß die Seeeigenschaften sich
bei den Probefahrten , bei denen die noch fehlenden Geschütz ,
durch entsprechend angebrachten Ballast ersetzt wurde , sich M
gute erwiesen. Das Schiff machte sechs Doppelschwingungen ft
der Minute . Bei einer See zwei Strich von Backbord schlingerte
das Schiff 15" nach beiden Seiten / als größter Ausschftg
wurden einige Male 20" abgelesen. Die Stampfbewegungen
waren stets unbedeutend und sanft . Die Manöverirfähigkeit oez
Schiffes ist sehr groß . Bei glattem Wasser, stillem Wetter und
großer Fahrt gehorcht das Schiff auch beim Achterausgehen den:
Ruder . Das Fahrmoment ist groß, doch läßt sich das Schiff Lei
mit äußerster Kraft rückwärts gehender Maschine bald zuin
Stehen bringen , bei 15 Sm . Fahrt in etwa zwei Minuten,
nachdem es noch 400 bis 500 Meilen gelaufen ist. Die Dreh¬
fähigkeit ist ausgezeichnet,- der Kreisdurchmesser ist ungefähr der-
felbe wie derjenige der Schiffe der „Sachsen " -Klasse. Die größt:
Geschwindigkeit wurde bei Bornholm auf 60 m Wassertiefe Lei
111 Umdrehungen der Maschine mit 17,2 Sm . erzielt, - mit der¬
selben Umdrehungszahl in der Eckernförder Bucht 16,9 Su>,
und in der Danziger Bucht auf 40 m Wassertiefe : 16,7 Sm,,
auf 20 m Wassertiefe : 16,6 Sm . Bei der geringsten Um¬
drehungszahl ( 14) macht das Schiff eine Fahrt von 3 Sm,
Die Erschütterungen des Schiffes durch den Gang der Maschine«
sind sehr gering, - selbst bei höchster Umdrehungszahl war d«§
Schreiben an den exponirtesten Stellen noch möglich. Die Ma¬
schinenanlage ist tadellos in der Arbeit und von größter Oeko-
nomie des Betriebes . Die Maximalleistung der Maschine «,
10 228 indizirte Pferdekräfte , wurde während 6 Stunden M
11 Kesseln glatt durchgehalten, während der 12 . für die Hilft- ,
Maschinen in Betrieb war . Von der 552 Köpfe betragend« ß(
Befatzung ist die ' Mannschaft gesundheitlich gut und bequem unter- -
gebracht / die Ventilation der Wohnräume ist geschickt angeordnet,

^
Die Unterbringung der Offiziere ist weniger gut . Die Sicherheit
des Schiffes durch die wasferdichten Abtheilungen ist in hoher ,
Grade gewährleistet . Es ist anzunehmen, daß selbst ein ge¬
lungener Torpedoschuß dem Schiff keine ernstlichen Gefahren be¬
reiten wird . Das Schiff hat bei 108 m Länge, einer größte«
Breite von 19,5 m, und einem mittleren Tiefgang von 7,43 w,
ein Deplazement von etwa 10 040 Tonnen , ist mit einer,L
Panzergürtel aus Nickelstahl in der Wasserlinie umgeben, welcheiD
mittschiffs 400 mm stark ist und sich nach den Schiffsenden ay
300 mm verjüngt , und hat außerdem ein über das ganze Schis
reichendes Panzerdeck, . dessen Stärke in der Mitte 60 mm , a«
den Seiten dagegen 65 mm beträgt . Die Maschinen enthalte «
den Dampf aus 12 Kesseln . Die Geschützarmirung besteht aus
vier 28 om Kanonen Iz/40 , zwei 28 om Kanonen Iu35 , sechs
10,5 om Schnellladekanonen D,/35, acht 8,8 om Schnelllade -
kanonen 1 /̂30 , zwei 6 om Bootskanonen und 8 mm Maschinen¬
gewehre . Die 28 om Geschütze sind zu je zweien auf gemein¬
schaftlicher Drehschraube in 3 in der Mittschiffslinie hintereft-
ander aufgestellten Barbettethürmen untergebracht , deren Panzer¬
stärke 300 mm beträgt . Die Torpedoarmirung besteht aus S
Torpedorohren . Das Schiff ist mit Torpedoschutznetz -Einrichtung
versehen und besitzt 2 Gefechtsmasten mit Marsen . Der Schiffs¬
körper ist aus Stahl gefertigt . S . M . S . „Wörth " ist am 3!,
Oktober 1893 in Kiel in Dienst gestellt worden , hat im
vember 1893 mit den »Probefahrten begonnen und diese fbi,
April 1894 erledigt .

Wilhelmshaven, 10 . Juli. Eine für unsere Steuerveld
hältnisse ungemein wichtige Nachricht kommt aus Gaarden bk,ff,.
Kiel hierher . Die zum Kriegshafen Kiel gehörige Werft ist
dem Terrain von Gaarden belegen und es herrschen dort be
züglich der Besteuerung des Reichsmarinefiskus ähnliche Ver- .
hältnisse wie bei uns . In Veranlassung der Anwesenheit
mehrerer Mitglieder des Bundesraths in Gaarden hatte «
Sonntag Gemeindevorsteher Mommsen bei Sr . Exzellenz de«
Staatssekretär v . Boetticher eine Audienz erbeten, um demselben
die immer dringlicher werdende Angelegenheit der Gemeind!
Gaarden , betreffend Heranziehung des Reichsmarinefiskus zur
Kommunalbe ft euerung ans Herz zu legen. S . Exzellenz
der die erbetene Audienz bereitwilligst gewährte , versprach, dir
Sache möglichst fördern zu wollen und zweifelte nicht daran,
daß eine bezügliche Gesetzesvorlage dem Reichstage während de,
nächsten Session werde zugehen können.

Wilhelmshaven, 10 . Juli. Der bekannte Erfinder dks
Dowe ' schen Panzers , Herr Dowe aus Mannheim , wird im Lauf
dieser Wache hier eintreffen, um seinen Panzer im Hotel „Bug
Hohenzollern " auch dem hiesigen Publikum vorzuführen .

o Wilhelmshaven , 10 . Juli . Die Mitglieder dk!
Gesangvereins „Frohsinn " nebst deren Damen aus Oldenburg
unternahmen am gestrigen Sonntage einen Ausflug nach Wilhelms¬
haven . Die Ausflügler nahmen die Hauptsehenswürdigkeite«
unserer Stadt in Augenschein und machten dann zu Wagen noch
eine kleine Exkursion nach Knhphausen . Mit dem Abendzrtz
kehrte die muntere Schaar sehr befriedigt nach Oldenburg zurück.

Wilhelmshaven, 10 . Juli . Das Gewitter vom Som¬
abend ist in der Umgegend ziemlich heftig aufgetreten und ha>
vielfach durch Hagel, Brand und Blitzschlag schwere Schäden air¬
gerichtet. In Varel ist, dem „Gem . " zufolge, außer dem HmW

Schwager eintraf und ich sie dem Sohne noch rechtzeitig be-
händigte . Das Schicksal hat es so gefügt und ich ahnte ja längst,M
daß die Folgen zuletzt doch noch , mein eigenes Haupt IreWz
würden . "

Für jetzt war es unmöglich, das Verhör fortzusetzen, den«U
Matthäus Glocks Kräfte waren vollständig erfchöpst . Auf te»M
bezüglichen Einwand des Untersuchungsrichters antwortete er,M
nachdem er sich vor Ermattung hatte setzen und gegen die Wand
zurücklehnen müssen, nur noch durch ein schwaches Kopfschüttel«, l

Matthäus Glock fühlte sich am andern Tage etwas bef
Um kein Mittel unversucht zu lassen, welches etwa Licht in dit j
Sache bringen konnte, faßte man den Beschluß, die letzte B "

nehmung am Thatorte zu bewerkstelligen, und dabei die Li .
auf das Genaueste zu Prüfen . Vielleicht würden die Eindrücke,
welche Glock durch die nochmalige lebhafte Vergegenwärtigung
des Geschehenen dort voraussichtlich empfangen mußte , ihnM
einem vollen Geständnisse bewegen, falls er bisher noch nicht o«
ganze Größe seiner Schuld bekannt haben sollte. Führte aB
dies nicht zur endlichen Klarheit , so mußte die Entscheidung ov'

streitigen Frage dem Ermessen der Geschworenen anheimgesteln
werden . ,

Heute traf die Gerichtskommission mit dem Verhafteten u"

Schlosse ein und verfügte sich sofort nach dem ehemals uo«

Herrn von Ahlburg bewohnten, zu ebener Erde gelegenen »
binette . In demselben stand auch der Geldschrank wieder a>»
alten . Platze , da die erwähnte Ausbesserung der Wandfläche voll¬
zogen war .

(Schluß folgt .)



des Herrn W . Neumeyer auch dasjenige . des Herrn Lehrer
Bolyes von einem kalten Strahl getroffen worden , ohne daß
jedoch erheblicher Schaden angerichtet wurde . Infolge des starken
Regens hat sich das Getreide vielfach gelegt. In einem Theile
der irandaemeinde Varel , besonders in der Gegend von Borg -
stede , sind auch ziemlich starke Schlossen gefallen, die indes
einen nennenswerthen Schaoen nicht angerichtet haben sollen. In
Dangast wurden dem Landwirth Garlich Hillen zu Wehgast 2
Kühe , welche mit einer Kette aneinandergebunden waren , vom
Blitz erschlagen. In Altjührden tödtete der Blitz 2 Pferde . In
Ellenserdam wurden 2 Rinder erschlagen. In Tossens und
Atens zündete der Blitz und äscherte mehrere Gehöfte ein.

Wilhelmshaven, 10 . Juli . Der Dampfer „Eckwarden"
konnte heute seine regelmäßigen Fahrten nicht innehalten , weil
eine kleine Reparatur ausgeführt werden mußte .

Wilhelmshaven, 10 . Juli . In letzterer Zeit sind wieder¬
holt Briefe ungewöhnlich kleinen Formats zur Posteinlieferung
gelangt , in einzelnen Fällen hatten derartige Briefe sogar nur
die Größe einer Postfreimarke . Es handelt sich hierbei um eine
Spielerei , die aber für die Absender zu Unbequemlichkeiten führen
kann . Briefe so kleinen Formats eignen sich zur posttechnischen
Behandlung nicht und dürfen von den Postanstalten nicht zur
Absendung gebracht werden . Das Publikum wird daher im
eigenen Interesse vor der Benutzung ungewöhnlich kleiner Brief¬
umschläge gewarnt . Dringend zu empfehlen wäre es , wenn das
Publikum sich daran gewöhnen wollte, Briefumschläge zu ver¬
wenden, welche nicht erheblich kleiner als die von der Postver¬
waltung ausgegebenen Postkarten sind und ein gleichmäßiges,
handliches Format haben, wie solches in anderen Landern , z . B .
England , Amerika rc . schon lange feststehender Gebrauch ist .
Auch für Visitenkarten , Gratulationskarten att sollten möglichst
große Umschläge verwendet werden.

Bant , 10 . Juli . Herr Nebenlehrer Becker zu Neu¬
bremen ist zum 3 . Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der
dortigen Schule ernannt . — Mittels Einbruchs wurde einem an
der Grenzstraße wohnhaften Mann eine Geldsumme, man sagt
50 Mk ., gestohlen.

- — — i l l l > —

Ans -er Umgegend «a- -er Provinz.
X Rüsterfiel , 7 . Juli . Der Schlosser H . Torpe , beschäftigt

bei der Haubitzenbatterie zu Neugrodendeich, wurde in unvor¬
sichtiger Weise mittelst eines Hammers derart am Kopfe verletzt,
daß die Aufnahme des Bedauernswerthen ins städtische Kranken¬
haus zu Wilhelmshaven erfolgen mußte . — Hier hat man mehr¬
fach die Schweineseuche bemerkt. — Infolge der Nässe sind die
Kartoffeln stellenweise faulig .

b Neustadtgödens , 9 . Juli . Am vergangenen Sonnabend
Nachmittag entlud sich über unserer Gegend ein recht schweres
Gewitter , welches von starkem Regen und von einem heftigen
Hagelwetter begleitet war . Ein Pferd der Frau Ww . Mustert
zu Wedelfeld ist durch Blitzschlag getödtet worden . Auch in
mehrere Bäume hat der Blitz eingeschlagen. Die Feldfrüchte
haben durch das Hagelwetter arg gelitten .

b Friedevurg , 9 . Juli . Die 17 jährige Tochter des
Kaufmanns D . A . Huffman zu Strudden ist am vergangenen
Sonnabend vom Blitz erschlagen worden . — Ein Blitzstrahl ent¬
zündete das Wohngebäude des Gastwirths B . M . Memmen in Marx .
Das Gebäude stand gleich in Flammen , doch ist es gelungen,
das Feuer zu löschen und ist somit der Schaden kein sehr erheb¬
licher . — In Etzel sind die Feldfrüchte durch ein Hagelwetter
arg beschädigt worden .

Ol- epburg, 7 . Juli . Die Methodistenkapelle, Gottorp-
straße Nr . 5, ging für den Preis von 21 000 Mk . in den Besitz
des Herrn Architekten Zimmer über .

Oldenburg , 8 . Juli . Gestern Nachmittag ist über dem
nördlichen Theil unseres Landes ein schweres Gewitter nieder¬
gegangen, das mit einem gewaltigen Hagelwetter verbunden war .
Ein großer Theil der Gartenfrüchte an der Küste unseres Landes
ist durch das Hagelwetter schwer beschädigt . Vielfach ist Vieh
vom Blitz erschlagen. In Nethen bei Rastede traf ein Blitz
das Schulhaus und zündete, so daß das Gebäude vollständig
eingeäschert wurde .

Norden, 9 . Jali . Der häßliche Ausstellungsneid , ein
krankhafter Auswuchs aller Ausstellungen , hat sich auch auf der
hiesigen Ausstellung eingestellt. 7 Aussteller , deren Fabrikate
nach ihrer Meinung nicht richtig prämiirt sind , erklären , die
Beurtheilung sei nicht sachgemäß und objektiv gewesen und legen
öffentlichen Protest gegen die Prämiirung ein . — Das einzig
Richtige wäre , wenn jeder Aussteller eine goldene Medaille erhielte .

Emden, 9 . Juli . Sicherem Vernehmen nach ist der Kand .
theol . Heinr . Buck von hier, z . Z . auf der Universität Göttingen ,
wohin er sich vor einiger Zeit begeben , um noch das Ghmnastal -
Oberlehrer -Examen zu bestehen , in diesen Tagen von dem Herzog

von Cumberland in Gmunden unter äußerst günstigen Be¬
dingungen als Erzieher der herzoglichen Kinder berufen worden.Osnabrück , 6 . Juli . Ahlwardt beglückte auch Osnabrück
heute durch seine Anwesenheit und rekapitulirte vor etwa 600
Personen sein oft gehörtes Thema über die Judenfrage . Neues
brachte der Rektor aller Deutschen, der alles Heil in der zwangs¬
weisen Auswanderung der Juden sieht, nicht vor , es sei denn,daß er die Verantwortung für den in seiner Schrift „Der
Bundschuh" enthaltenen Passus „ Gegen Fürsten , Junker und
Pfaffen " einfach seinem Sitzredakteur in die Schuhe schob . Nach
Ahlwardt sind alle Zeitungen , die nicht für seine Sache eintreten ,von den Juden abhängig, alle Parteien , außer der antisemitischen,verderbt, deshalb „fort damit " . Schon die nächste Reichstags¬
wahl soll eine entscheidende antisemitische Mehrheit bringen, die
Lösung der sozialen Frage wäre dann eitel Kinderspiel u . s . w .
Der Antisemitismus ist bekanntlich die beste Vorfrucht der Sozial¬
demokratie.

Bremen, 8 . Juli . Der Schiffsbaufirma Joh . C . Tecklen -
borg in Bremerhaven ist ein Auftrag ertheilt worden, der Auf¬
sehen verdient . Der bekannte große Rheder Laeisz in Hamburg
hat ein Segelschiff in Bau gegeben, das das bisherige größte
Segelschiff der Welt noch übertreffen wird . Es wird ein fünf¬
mastiges eisernes Fregattschiff von 6150 Tons Schwergut Trag¬
fähigkeit, 365 Fuß engl . Länge über Deck , 50 F . engl. Breite
in der Mitte des Schiffs , -Zl ' /^ F . Raumtiefe sein.

Bremen, 9 . Juli . Am Sonnabend hat sich der Vize-
Feldwebel Schulz von der 4 . Kompagnie in einem Anfalle von
Schwermut !) erschossen.

Hannover, 8 . Juli . Der hiesige Arbeiterverein beschloß in
seiner gestern Abend abgehaltenen Generalversammlung , den Ober¬
präsidenten Herrn Dr . R . v . Bennigsen in Anerkennung seiner
großen Verdienste um den Verein zum Ehrenmitglied des Ar¬
beitervereins zu ernennen .

Hannover , 9 . Juli . Die Feier des 70 . Geburtstages
Rudolf v . Bennigsens wurde heute Abend eingeleitet durch einen
Kommers , zu dem nationalliberale Männer aus allen Gauen
Deutschlands sich zusammengefunden hatten . Der große Saal
des Odeon reichte nicht aus , alle die Theilnehmer zu fassen .
Die Festgenossen waren vollzählig versammelt, als Herr von
Bennigsen, geleitet von den Herren Dr . Rahdt , Bürgermeister
a . D . Hurtzig und Bankdirektor Benfey, den Festraum betrat
und zwischen den beiden erstgenannten Herren Platz nahm .
Weiter schlossen sich rechts und links an Staatsminister Hobrecht,
Geh . Rath Planck, Konsul H . H . Meyer-Bremen, Professoren
Dr . v . Cunh , Marquardsen , Friedberg , Paasche, Dr . Sattler .
In später Stunde traf noch Minister Miquel ein . Nachdem
Dr . Rahdt den Kommers mit einem Hoch auf den Kaiser er¬
öffnet hatte , ergriff Staatsminister Hobrecht das Wort , um die
politische Vergangenheit und die Verdienste Bennigsens um Partei
und Vaterland zu preisen . „Das Land, das seine bedeutenden
Männer ehrt, ehrt sich selbst ", so schloß der Redner seine An¬
sprache , indem er zu einem Hoch auf den Parteiführer auffor¬
derte . Dann erhob sich Herr von Bennigsen zu einer großen
politischen Rede . Er hob hervor , daß, was in Deutschland
erreicht, zum großen Theil der nationalliberalen Partei zu danken
sei , die auch der Altreichskanzler als einen der bedeutendsten
Faktoren in der Entwickelung oes Reiches anerkannt habe. Daß
auch der Nachwuchs der Partei weiter mitarbeite an dem inneren
Ausbau des Reiches und über dem Genüsse des materiell Er¬
reichten die großen nationalen Ziele nicht aus dem Auge ver¬
lieren möge, war der Wunsch , in den der Dank des Jubilars
ausklang und der bei allen Versammelten den lebhaftesten Wider¬
hall fand . Den Altreichskanzler und seine unvergänglichen Ver¬
dienste feierte Herr Schuldirektor Ramdohr , später toastete Herr-
Professor Paasche auf die Führer der Partei , die mit und neben
Herrn v . Bennigsen gewirkt . Dem Festgruß der schwäbischen
Parteigenossen gab Dr . Müller -Stuttgart Ausdruck, dabei als
besonderes Verdienst des Jubilars betonend, daß durch ihn
wesentlich zum Ausgleich der Gegensätze zwischen Nord und Süd
beigetragen sei . Auf Vorschlag des Vorsitzenden Dr . Rahdt er¬
klärte sich die Festversammlung mit Absendung eines Ergeben¬
heitstelegramms an den Kaiser und einer Dankesdepesche an
Fürst Bismarck einverstanden .

Göttingen , 8 . Juli . Hier fand heute zur Vorfeier des
Geburtstages Rudolfs v . Bennigsen ein großes Festkonzert statt ,
zu dem die sämmtlichen Vertrauensmänner des Reichstagswahl¬
kreises eingeladen und zahlreich erschienen waren . Nachdem der
Landtagsabgeordnete Justizrath Dr . Eckels das Hoch auf den
Kaiser ausgebracht hatte , gedachte Professor Dr . Weiland in
längerer zündender Rede des Jubilars . _ _ _

gefunden . Ein Raubmord scheint nicht vorzuliegen , da der Geld¬
beutel nebst Inhalt sich bei der Leiche vorfand .

— * Posen , 7 . Juli . Aus Warschau wird gemeldet :
Ein hoher Beamter der Weichselbahn, Namens Borawskh , er¬
schoß seine im Bette liegende Ehefrau und beging sodann Selbst¬
mord . Das Motiv dürfte Eifersucht sein . Im Uebrigen lebte
das erst seit Kurzem verheirathete Paar in glänzenden Ver¬
mögensverhältnissen .

—* Memel , 9 . Juli . Das Dampfboot meldet : Das
sieben Meilen entfernte russische Grenzstädtchen Plunjan wurde
durch eine ungeheure Feuersbrunst völlig vernichtet. 370 Häuser
sind abgebrannt und über 2000 Menschen obdachlos. Einige
Kinder , sowie der gesammte Viehstand sind verbrannt .

—* Metz , 9 . Juli . Bei einer am Sonnabend Vormittag
vorgenommenen Hebung der hiesigen Lustschifferabtheilung brach
das Halteseil des Fesselballons . Der Ballon flog davon , landete
jedoch bei gutem Wetter um 4 Uhr Nachmittags bei Busendorf
in Lothringen ohne Unfall . Der einzige Insasse , ein Unteroffizier ,
ist wohl und munter .

—* Brüssel , 9 . Juli . Das „Journal de Bruxelles "
meldet unter Vorbehalt das Gerücht, daß mehrere Unteroffiziere
des Grenadierregiments der Garnison von Lacken nach einem
Gelage , bei dem übermäßig viel getrunken wurde , in den könig¬
lichen Park eingedrungen seien und dort vielfache Verwüstungen
verübt hätten .

—* Bilbao , 9 . Juli . Am Sonnabend sind durch Ent¬
gleisung eines Zuges auf der Linie Bilbao -Lezamma 12 Per¬
sonen getödtet und 18 verletzt worden .

—* Hongkong , 25 . Mai . Die Beulenpest fordert
täglich noch immer eine große Anzahl von Opfern in Hongkong.
Während der Woche , die am 25 . d . M . endete, starben daran
195 Personen, - sieben Macao -Portugiesen ausgenommen , waren
es sämmtlich Chinesen. -, -

Gingetanfene Handelsschiffe
am 9. Juli.

Im neuen Hasen :
Schiff Emauurl , Schiffer Gols vou Neuland mit Stetneu .

Besiaa,
Hoffnung,
Ftorenitue,
Christin«,
Trteutje,
Maria ,

Bockloff
, P-Hl „

PatjeuS „Kroncke
MarteuS

Freibmg „ „
Stade „ „
Neuland „ „
Stad« „
Neuland „ „

Margaretha , „ HturtchS „ Drochtersen „ „
Am 10. Juli

Schiff Gestna, Schiffer Pollmaun vou Harburg mit Mehl.
Im alten Hasen :

Schiff Foelk«, Schiffer Jeldm vou Pahlhud« mit Gement .
„ Btltorta, „ Sumfleth „ Mojenhörn mit sr . Obst.
„ JohauntS , „ Meyer „ Lüh« „ . . „
„ Germania, „ v . Bargen „ Stade „ Steinen .

Nach Aurtch :
Schiff Amandus , Schiffer Gustavso » von Nordenham mit Gerste .

Wetterbericht für die Rordseehäfen
von Montag , den 9 . Juli 1894, 8 Uhr Morgens .

Stationen .

Vermischtes .
— "- Berlin , 9 . Juli . Bei Schöneberg wurde vorgestern

eine 26jährige Frauensperson in einem Kornfeld ermordet aus-

Baro¬
meter

Zind .

Richtung Stärke
rechtweisend .! 1—13

Queenstown
Aberdeen
Great Aannvuth
St . Matthien bei Brest
Hurst -Light (NeedleL)
Hetder
Borkum
Hamburg
Sylt (Keitum )
Skagen
Skudesnaes

757 .4
7b6 .8
7bi' .4

75S .3
780 .1
76 ,9
762 .8
763,5
760.7
760.1

WKW
SSO

W

SSW
S

SW
NNO

S
WKW
SSW

Letter .
Tem¬
pera¬
tur
Osts .

woMg
do .
dv .

bedeckt
Regen
bedeckt

halb bedeckt
do.

beiter
Regen

Seegang .
0 — Wicht ,
s — äußerst

hoch.

Uebersicht der Witterung :
Minimum 755 Nordirland . Maximum 765 München. Kanal mäßige

'
süd¬

westliche, deutsche Küste schwache vorwiegend südöstliche Winde. Bewölkung
wechselnd, Temperatur normal . Gewitter und Regenfälle wahrscheinlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum .

Juli «.'
M S.
juli 10.

ZLZ
Zeit .

2,RLMt .
8,Z0LAb .
8,30 HMr .

7S8 2
755.8
75S.7

OCels,
15.2
15.3
17.4

ZU Ah
der letzter:

A Stunden
"Cels . I<>Ccls .

18.1 20.3

Wind -
st) — still ,

12 --- Orkans

Rich¬

tung .

SSO
SSW

Bewölkung
lOl—lheiter ,

10 ^ lganz bedecktst

Form .

10
7
S

s .s
0.2

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 11 . Juli : Vorm . 7,36 , — Nachm. 7,57 .
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Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
1t d. Mts ., SV, Uhr Nachm.,
im Pfandlokale hier, Neuestraße 2 :

2 nußb . Verticow , 1 Sopha mit
geblümt . Bezug , 1 Plüschsopha
u - 2 do . Sessel mit braun . Bezug,
1 Regulator , 1 Kommode, 2 gr .
Spiegel , 2 Sophatische, 1 Servir -
tisch, 1 Kleiderschrank, 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte , 1 einschl .
Bettstelle mit Matratze , 1 Glas¬
schrank , 1 Sopha mit rothem Be¬
zug , 3 Damenkleider , 1 do . Rock,
2 - Photographie -Albums , 14 silb .
Herren -Taschenuhren, 6 do .Damen -
uhren, 2 gold . Herren -Taschen¬
uhren

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen . (Es wird bemerkt,
daß der Verkauf wirklich stattfindet .)

Wilhelmshaven , den 10 . Juli 1894 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Briquets , dito Torf und Holz,
1 Parthie Kohlensäcke , 2 Dezimal¬
wagen mit Gewichten, 3 Kohlen¬
schaufeln, 3 hölz . Hohlmaße ,
1 Pferdegeschirr, 2 Düngergabeln ,
4 Brechstangen, 1 Axt, 2 Beile ,
1 Hand - u . 1 Schrotsäge , 2 Peitschen,
1 Schenkbude mit Segel , 1 Roll¬
wagen, 1 Ackerwagen mit Aufsatz , melden.
1 Handwagen , 1 eis. Schlitten ,
auch 1 Arbeitspferd (Fuchsstute).

Gin Ansfall dieses Verkaufs
steht nicht zu erwarte».
Nachm. S Uhr ia Wwe. Zwing,
mann'S Lvirthshans za Bant .

1 Sopha u . 1 Teppich.

Gerichtsvollzieher in Jever .

ist bei der Frequenz im Nordsee »
bad Tossens zur Pachtung sehr zu
empfehlen.

Auf Wunsch kann ein zu der Be¬
sitzung gehöriger bester Hamm Grün¬
land zux Größe von 90 ar der Pachtung
beigegeKn werden.

Pachtliebhaber wollen sich bei mir

sofort miethfrei .
LüoH Nmmerumllll ,

Gökerstr 9, 1 Tr

Zu vermiethen
ein großes möbl . Zimmer auf sofort
oder später in der Nähe des Hafens .

Augustenstr . 2, 1 Tr .

Zu vermiethen Zu vermiethen

AmMittwoch , den11. Juli d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung

- verkauft werden :
Vormittag 11 Uhr bei GilerS '

Wirthshans z« Heppens :
1 Breakwagen, -

Nachm , s Uhr in resp . bet dem
Kohlenschuppe « des Kohlen¬
händlers W. Alkers z« Bant :

1 Quantum Nußkohlen , dito

Verpachtung
einer Gastwirrhschaft .

Der Gastwirth A . Ulbrand Hier¬
selbst hat mich beauftragt , seine z . Zt .
von ihm selbst bewohnte

Besitzung,
worin seit langen Jahren eine Gast -
wirthschaft mit dem allerbesten
Erfolge betrieben , unter der Hand
zu verpachten und zwar auf 4 Jahre
mit Antritt zum 1 . Mai 1895 .

Die Besitzung besteht aus Wohnhaus
— worin viele Zimmer , Tanzsalon rc .
befindlich — Stall , Kegelbahn und
einem großen sehr schönen Garten und

Heiirv . EVehlarr,
Rchnstllr .,

Nordseebad Tossens ."
Zu vermiethen

zum 1 . August eine Wohnung in
der I . Et . und eine Oberwohnuug ,
jede bestehend aus 4 Räumen , Mädchen¬
kammer, Keller rc ., mit Wasserleitung
und abgeschl . Korridor , passend zum
Abvermiethen . Näheres

Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
^

in meinem neuerbauten Hause Ecke der
Müller - u . Ulmstraße zum 1 . August
oder später schöne 5räum . abgeschlossene
Etageuwohnnngen mit Wasser
leitung und Zubehör .

Umzugshalber einekl. Oberwohnnug
mit Wasserleitung zum 1 . August oder-
später . Preis 222 Mk .

Augustenstraße 6, II . l .

mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten zum 1 . Aug . zu vermiethen.

Marktstraße 26» .

zum 1 . Oktober drei 4rä « mige
Wohnungen mit allem Zubehör.
Preis 325 — 350 Mk.

H. Menke», Margarethenstr. 5.

Eine junge Dame
sucht ein hübsch möbl . Zimmer —
ungenirt — bei guten Leuten.

Offerten unter IV I, . an die Exp .
d . Blattes erbeten.

Zu vermiethen Zu verkaufen

Die Wohnung
d . H . U .-Jngenieur N . wird z . 1 . Nov .
miethfrei . Vier gr . Stuben u . . Küche ,
Wasserl ., Garten u . a . Beq . Preis
480 M . incl . a . N .

Ulrichs , Peterstraße 78 .

eine Etageuwohnnug , bestehend
aus 4 Räumen mit Zubehör zum
1 . August .

Allton Albers, Lothringen 31 .

ein wachsamer, V , Jahr alter , schwarzer
WolfShnnd .

riwwev, Rüstersiel.
Mein Molinüklis Zu verkaufen
für 6 Familien will ich wegen Ver¬
setzung sofort verkaufen . Günstige
Bedingungen . Geringe Anzahlung .

Lürsrüs, Mm.-Werkmstr.,
_ Grenzstraße 31 . _

Meine Molinnng
mit Wasserleitung ist wegen Versetzung
zum 1 . August frei und zu vermiethen .

1 Rover, wenig gebraucht, zu 78 M.
1 Nähmaschine, fast neu, 48 „
1 Wasch- » Wringmaschine6 „
1 Zengrolle 7 „
1 Pferdegeschirr 12 „
1 vllst. eich .Lade» f. Colonial 60 „

L Sespev. Neuende .
Zu leihen gesucht
eine Badewanne und ein Kranken »

lfahrftnhl. Margarethenstr. 5, II . l.
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Zu vermieden
zum i . August s Oberwohuunge » .

4 .̂ Itolill « ,
neue Wilhelmshavenerstraße 56 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine ( bertvohmlUg .

Verl . Gökerstr . S .

Zu vermiethen
auf sofort eine Wohnung in Alt -

Heppens .
Gnst. Graepel , Rüstersiel.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafzimmer .

Friederikenstr . 1, 1 Tr . l .
Ecke der Margarethenstraße .

Zu vermiethen
eine Wohnung von 4 Räumen mit
allem Zubehör zum 1 . Aug ., Verl .
Gökerstraße 21 . Auskunft ertheilt

_ Hmterstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Qbvr -

Wohnung an ruhige Miether.
Bismarckstr . 18b .

Zu vermiethen
eine 4räumige Oberwohuung mit

abgeschlossenem Korridor .
Joh . Janffeu , Neubremen.

Zu vermiethen
eine frdl . trockene Unterwohnung
m . Blumen - u . Gemüsegarten z . 1 . Aug .
od . später . Heppens , Kirchftr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . August zwei dreiräum i ge
Wohnungen mit Wasserleitung.
Preis 16S Mk .

M . W - iSke, „Flora" .

Zwei Herren
'
uchen zum 1 . August ein gut möbl .
Zimmer an lebhafter Straße z«
miethen» Off. an die Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine 4räum . Wohnung ,
Bismarckstraße , mit Wasserleitung .

-
'

M . Weiske , „Flora" .

Zu kaufen gesucht
ein sprechender Papagei .

Marktstr . 4 , 1 Tr .

Nb mißer Kpitz
und eine blaue 7 Wochen alte Ulmer
Dogge sind billig zu verkaufen .

Marktstraße 32 .

Zu verkaufen
eine nußbaum Bettstelle (2 Mtr . s^ )
mit Sprungfedermatratze und Roß¬
haarkissen , ein großer eichener Stnhi ,
ein nußbaum Sophatisth , 2 kleine

Stühle , alles fast neu.
Gökerstr . Nr . 9, 1 Tr .

Zu verkaufen
ein Posten Brauubierflaschen ,
halbe und ganze .

C Sadewaffer .
können gutes Logis
erhalten .

Nebel , Börfenstraße 36 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag

Bismarckstr . 7, oben .

Gesucht
ein Mädchen f . Stunden . Gökerstr . 4 .

Suche
auf sofort 3 — 4 Mäher ,
öt . Vlrlrs , Reuender Mühlenreihe

Suche

Gingetroffen » nd ausgestellt !

ViM k»riM WAkük
i «

Gesucht
ein Stnndeumädcheu .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Mädche « für den

Vormittag .
Tonndeich 13 , 1 Tr .

auf fof
müdch

Gesucht
sofort ein akkurates Ttnude « -

e«.
Mau I . H . Bich ,

Marktstr . 26 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Stunde «
mädchen .

Bismarckstr . 17 , Laden links .

Gesucht

Verein „Humor".
Mittwoch , den 11 . Juli :

Aommervcrgnügen
im Mühlengarten , Frau Ww . D .
Winter . Anfang Nachmittags 4 >/z
Uhr .

Vvr
Verein

für
^ Geflügelzucht

und

zelsch
Wliolmliusli .

Forderungen an die Geffügel -Aus -

stellung sind bis zum Donnerstag ,
de« IS . d. M ., beim Vorsitzenden
des Vereins Herrn H . Plöger , Verl.
Gökerstraße 21 , einzureichen .

ÜS8 Kli88teilulig8 -Lglllite.

VtzrtziujmiMrLsiißtzilte .
Donnerstag . IS . Jnli :

Uagesordanng :
Neuwahl des Vorstandes ,
Verschiedenes .

oexsooooo ooooo
0 Neu eingetroffen :

Louisiana ,
ein vorzügliches , feine- , g

0 baumwollenes Gewebe , >
X ohne Appretur , schneeweiß g
a z« Bettwäfche befonderS I

1^ passend , pr . Mtr . SS «. -
X « « Pta -

I o Hemdenluche i
wird am Sonntag , den IS . Juli , in bisheriger Weise gefeiert . Freunde von de « billigste « bis zu
eines solchen Festes werden aufs herzlichste eingeladen . Es wird bemerkt , H beste « besonders gute
daß der Festzug durch den Ort um l ' /z Uhr stattfindet . H Qualitäten Pr Mtr SV

1V « 8 OsnE « ly SS «. SSPfg .

ooooooo oooooo

0081UM68 U . S10U8SH .

Lk « « N8tl ' Ld88v V8 ,

.>- !-! Eigenes Atelier im Kaufe .
-

M <M8 auett kür tzltzMuttzsttz nur 12,00 Mark .

LüslorsLsL .
Unser diesjähriges

Mittwoch , den 11 . Juli :

k ^ rrilliGQ dsucl
M voaeett nnü IsllLLrLmvdell

Ln Ä « 8 Svrr » HV « L8lLv .

8samt6nVereinigung .

ES ladet ergebenst ei«

Mein Lager vor»

zum 1 . August ein tüchtiges Dienst «
mkdchen .
Iran Mrmsterrnaun, Marktstr. 45 .

Gesucht
Umständehalber zum 1 . August oder
September ein tüchtiges Mädchen .

k > SI » lops ,
Roonstr . 79 .

Sch u . Is . Halchiichn

Me Arten Cakes als :

Dev Vovstnnd . i DenrL Lnns ,

bringe ich in empfehlende Erinnerung . I

N . Kopperhörn . R

Gesucht
für mein erkranktes Mädchen auf
sofort Stellvertretung . Anmeldung
Vormittags .

Uran Benzler , Adalbertstr. 5 .

Entlausen
ein Spitzhund , Rücken schwarz , Bauch
und Füße gelblich , auf den Namen

„ Nellh " hörend , am Sonntag Nach¬
mittag auf der Chaussee nach Rüster¬
siel . Gefällige Nachricht erbittet

M . Wilhelmshaven ,
neue Wilhelmshavenerstr . 68 .

Aisertigmgelkgmter herreiigarilmbe mch Malis,
in eigener Werkstatt . Genaues Passen « ad seine
Verarbeitung wird ga antirt . Viele Anerkennungen !
ans allen Kreisen find mir schon geworden . Große
Auswahl in Stoffen . Meine Preise find als sehr I

mäßig bekannt .

Mi «, , » oling , Marktstr. 25,1
Manusaktnrwaaren -Geschäft .

M

auf sofort einen gewandten , schulfreien
Lanfiungeu .

Selüried llaüe.
Gökerstr . 14 .

Gesucht
ein ordentliches Mädche » für den

BorMtag .
Hävtzman », Marienstr . 59.

ein Mädchen für den ganzen Tag .
Frau Uhrmacher Ii « I»t, »» unii .

« ß » , 14 , » « i »
für die Osfizie- S-Meffe S . M .
T . stBeowulf". Offerte « z«
richtet» im den Äkeffevorstand.

GerSttcherten

bei Abnahme von ganzen Schinken
L Pfd . 70 Pfg ., empfiehlt

_ Reuestratze 10 .
Habe ca .

Probsteier
1V Grase « schönen

WtMkN ,
Ädk-HaadtLiiln,
Bast-MM,
We-AnM,
Bahe-Paataffela,
Kai>e-HM,
Lale - KWea ,

Echdim-Zchahe
empfehlen

« »MM «,.

im Ganzen oder in Abtheilungen zu
verkaufen .

NvLl » v .
Bohnenburg .

Der Herr ,
welcher Sonntag Morgen dem Knaben
in der Bahnhofstraße meine Lach¬
taube abgenommen, wird ersucht, die¬
selbe wieder abzugeben .

HG . kti un8t « mttrri,ii .

in den neuesten und schönsten Muster »

in größter Auswahl bei

I . H . popüon
Königstratze SV.

Geßrilhklie Hkusegä
sowie eine englische Drehrolle hak

ich noch abzugeben .

v . 8 ° ia « I . Nwkstr . r

MIsLI
Die Eisausgabe aus meinem an

Kaiserstraße gelegenen Eishause geschieh
von Morgens 6 — 8 Uhr und Abe»

von 7 — 8 Uhr .
« . ^ V » IN,lL

Kaiserstraße 69 , _ ,

Kgrrpr Käse Danksagung
ov H -

^ v T ' v C ' Sv f ^ Allen Freunden und Bekannt »

sind billig abzugeben .

Fuhrmann
Reuestratze.

VLsarro »
pro Mille von 3^ —1« S « Mk.
in nnr preiswertheste « Quali¬
täten«

i.uöWjg isnssvn

össmlenvervinigung .

ff. Chamols -
Fenfferleder

in allen Größen .

k. Peterstr. K.
Etliche Kisten

meinen herzlichen Dank für die The>!

nähme und Liebeserweisungen bei ds

Beerdigung meiner Tochter Maria .

Mried llmrleds

Danksagung
Für die uns in so reichem MaÄ

bewiesene Theilnahme an unserem ! ! ,
schmerzlichen Verlust sagen wir MG

hiermit unfern tiefgefühlten Dank .

Wilhelmshaven , den 9 . Juli M

G . JnlinS «nd Bvaw ,

Redaktion,^Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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